
Die beiden Personen vom Opa, erworben 1914 _zu_hinweise zur staatsangehörigkeit

Staats-

angehörigkeitsausweis

Königreich Preußen

(Max Muster)

Die Person Nr. 1 (Rechtspersönlichkeit)

z. B. "Preuße"

durch Geburt in einem Bundesstaat 

erworben 

gemäß § 3 Nr. 1, RuStAG 1913 

Person 

Preuße

Person mit der Eigenschaft/Funktion bzw. im Besitz der gesetzlichen 

Königreich Preußen-Staatsangehörigkeit

erworben durch § 3 Nr. 1 des

Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuStAG) 1913 (vom 22.07.1913) .

Person "Preuße" des Großvaters aus der Kaiserzeit kann mangels Verwaltung nicht in 

die  heutige Zeit übertragen werden.
Erst nach einem Friedensvertrag wäre dies möglich.

Grundgesetz für die 

Bundesrepublik Deutschland

vom 23. Mai 1949.

A r t i k e l 116

(1) Deutscher im Sinne dieses 

Grundgesetzes ist vorbehaltlich 

anderweitiger gesetzlicher 

Regelung, wer die deutsche 

Staatsangehörigkeit besitzt

Die Person, mit der wir 
etwas anfangen können, 
weil Artikel 116 (1) GG 
(Grundgesetz) darauf 

Bezug nimmt:

Reichs- und 

Staatsangehörigkeitsgesetz RuStAG 

1913 (vom 22.07.1913) .

§ 1

Deutscher ist, wer die 

Staatsangehörigkeit in einem 

Bundesstaat (§§ 3 bis 32) oder die 

unmittelbare

Reichsangehörigkeit (§§ 3 bis 35) 

besitzt.

§ 3

Die Staatsangehörigkeit in einem 

Bundesstaate wird erworben 

1. durch Geburt (§ 4),

§ 4

[1] Durch die Geburt erwirbt das 

eheliche Kind eines Deutschen die 

Staatsangehörigkeit des

Vaters, das uneheliche Kind eines 

Deutschen die Staatsangehörigkeit 

der Mutter.

Deutscher

Staats-

angehörigkeitsausweis

Kaiserreich

(Max Muster)

Die  Person Nr. 2 (Rechtspersönlichkeit)

"Deutscher"

gemäß § 1, RuStAG 1913 erworben 

Person 

Deutscher

Person mit der Eigenschaft/Funktion bzw. im Besitz der gesetzlichen 

deutschen Staatsangehörigkeit des Kaiserreiches

 erworben durch § 1 des

Reichs- und Staatsangehörigkeitsgesetzes (RuStAG) 1913 (vom 22.07.1913) .

Person "Deutscher" des Großvaters aus der Kaiserzeit kann dank 

Antrag auf Feststellung der deutschen Staatsangehörigkeit

nach § 4 (1) des Gesetzes (Abstammung)
in die  heutige Zeit übertragen werden.

Voraussetzung für die Teilnahme an Friedensverhandlungen mit den 1914 am Krieg 
beteiligten Staaten (keine Firmen).

Person "Deutscher" hat Zugriff auf z. B. 

folgende Artikel im GG:

A r t i k e l 8

(1) Alle Deutschen haben das Recht, sich 

ohne Anmeldung oder Erlaubnis friedlich und 

ohne Waffen zu versammeln.

A r t i k e l 9

(1) Alle Deutschen haben das Recht, Vereine 

und Gesellschaften zu bilden.

A r t i k e l 11

(1) Alle Deutschen genießen Freizügigkeit im 

ganzen Bundesgebiet.

A r t i k e l 12

(1) Alle Deutschen haben das Recht, Beruf, 

Arbeitsplatz und Ausbildungsstätte frei zu 

wählen. Die Berufsausübung kann durch 

Gesetz geregelt werden.

A r t i k e l 16

(2) Kein Deutscher darf an das Ausland 

ausgeliefert werden. Politisch Verfolgte 

genießen Asylrecht.

A r t i k e l 33

(1) Jeder Deutsche hat in jedem Lande die 

gleichen staatsbürgerlichen Rechte und 

Pflichten. (2) Jeder Deutsche hat nach seiner 

Eignung, Befähigung und fachlichen Leistung 

gleichen Zugang zu jedem öffentlichen Amte.

Preuße

auf Art. 116 (1) wird 
Bezug genommen in 
Gemeindeordnungen, 

Wahlgesetzen und 
Verfassungen der 

Länder.

Notiz
So dürfte der Staatsangehörigkeitsausweis im Königreich Preußen ausgesehen haben.

Notiz
Mit dem
„Gesetz über die Erwerbung und den Verlust der Bundes- und Staatsangehörigkeit"
des Norddeutschen Bundes vom 01.06.1870
werden die preußischen Regelungen von 1842 in der Substanz übernommen.
Die Freizügigkeit gilt nunmehr innerhalb des Norddeutschen Bundes. 
Die Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaat begründet die Bundesangehörigkeit.
Mit Ausnahme des Wahlrechts und der Wehrpflicht sind alle – männlichen – Bundesangehörigen gleichgestellt.

01.06.1870
Gesetz über die Erwerbung und den Verlust der Bundes- und Staatsangehörigkeit
§ 1. Die Bundesangehörigkeit wird durch die Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaate erworben und erlischt mit deren Verlust.

„§ 2: Die Staatsangehörigkeit in einem Bundesstaate wird fortan nur begründet:
1) durch Abstammung,
2) durch Legitimation,
3) durch Verheirathung,
4) für einen Norddeutschen durch Aufnahme und
5) für einen Ausländer durch Naturalisation.“
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Notiz
Beispiele für Staatsangehörigkeitsausweise vor 1913 nach dem


„Gesetz über die Erwerbung und den Verlust der Bundes- und Staatsangehörigkeit"
des Norddeutschen Bundes vom 01.06.1870


Notiz
Friedensverhandlungen zwischen Staaten können nur mit aus juristischer Sicht anerkannten Personen (also Staatsangehörigen des Staates) geführt werden. "Personal" ist hierfür nicht zugelassen.






Wahlgesetze in Deutschland  


 


Auf Wahlrecht.de finden sich auch detaillierte Beschreibungen der Wahlsysteme für die 
Bundestagswahl, die Europawahl, die Landtagswahlen und Kommunalwahlen. 


Bundesweite Wahlen 


 Bundestagswahl Europawahl 


Bundeswahlleiter 
Grundgesetz | BWahlG | BWO | WPrüfG | 
WStatG | BWahlGV | Übersicht  


EuWG | EuWO | WPrüfG | 
DWA | Übersicht  


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 


 







Wahlen in den Ländern 


Landeswahlleiter Landtagswahlen Kommunalwahlen 
Landes- und 


Kommunalverfassungen 


Baden- 


Württemberg 


LWG | LWO | 
LWPrG | Übersicht  


KomWG | KomWO  LV | GemO | LKrO  


Bayern LWG | LWO 
GLKrWG | 
GLKrWO | BezWG  


Verf | GemO | LKrO | BezO  


Berlin LWG | LWO | Übersicht  Verf 


Brandenburg 
BbgLWahlG | 
BbgLWahlV 


BbgKWahlG | 
BbgKWahlV  


Verf | BbgKVerf  


Bremen BremWahlG | BremLWO | Übersicht  
Verf | OrtsbeiräteG | 
VerfBrhv 


Hamburg 
BüWG | BüWO | 
WPrüfG  


BezVWG | BezVWO 
| WPrüfG  


Verf | BezVG 


Hessen 


LWG | LWO | 
WPrüfG | WahlGV | 
Übersicht  


KWG | KWO | 
Übersicht  


Verf | HGO | HKO  


Mecklenburg- 


Vorpommern 
LKWG M-V | LKWO M-V | Übersicht  Verf | KV M-V  


Niedersachsen 
NLWG | NLWO | 
WahlPrG  


NKWG | NKWO  Verf | NKomVG  


Nordrhein- 


Westfalen 


LWahlG | LWahlO | 
WPrüfG | Übersicht 


KWahlG | KWahlO | 
Übersicht 


Verf | GO | KrO  


Rheinland-Pfalz LWahlG | LWO KWG | KWO  Verf | GemO | LKO  


Saarland 
LWG | LWO | 
Übersicht  


KWG | KWO SVerf | KSVG  


Sachsen 
SächsWahlG | LWO | 
SächsWprG 


KomWG | KomWO  
Verf | SächsGemO | 
SächsLKrO  


Sachsen-Anhalt  
LWG | LWO | 
WPrüfG | Übersicht 


KWG | KWO | 
Übersicht  


Verf | GO | LKO | 
VerbGemG | Übersicht  


Schleswig- 


Holstein 
LWahlG | LWO  GKWG – GKWO  Verf | GO | KrO  


Thüringen  
ThürLWG | 
ThürLWO  


ThürKWG | 
ThürKWO  


Verf | ThürKO  


Abkürzungen 


• BezWG – Bezirkswahlgesetz 
• BezWO – Bezirkswahlordnung 
• BezVG – Bezirksverwaltungsgesetz 
• BWahlG – Bundeswahlgesetz 
• BWahlGV – Bundeswahlgeräteverordnung 
• BWO – Bundeswahlordnung 
• DWA – Direktwahlakt 







• EuWG – Europawahlgesetz 
• EuWO – Europawahlordnung 
• GO – Gemeindeordnung 
• KO/KrO – Kreisordnung 
• KV – Kommunalverfassung 
• KWG – Kommunalwahlgesetz 
• KWO – Kommunalwahlordung 
• LKWG – Landes- und Kommunalwahlgesetz 
• LWahlG – Landeswahlgesetz 
• LWG – Landeswahlgesetz 
• LWO – Landeswahlordung 
• VerbGemG – Verbandsgemeindegesetz 
• Verf – Verfassung 
• WahlGV – Wahlgeräteverordnung 
• WPrüfG – Wahlprüfungsgesetz 
• WStatG – Wahlstatistikgesetz 


Links 


• Übersicht der Landeswahlleiter 
• Übersicht der Landtage 
• Übersicht der Landesverfassungsgerichte 
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